ON-3 Pressebericht über The Fountains

Der Vormarsch der The-Bands ist vorbei, dachte ich jedenfalls. Aber wieder darf ich mich eines Besseren belehren lassen. Vier Jungs, schnieke Frisuren, Schals und Karottenhosen: The Fountains haben sich ein Stückchen England in Aschaffenburg geschaffen. Und das auch musikalisch: Zackige Gitarren, Synthies, ein eingängig treibendes Schlagzeug und ein charismatischer Sänger. Eine Mischung, die in jeder Indie-Disko die Tanzfläche wabern lässt.

The Fountains haben schon jetzt eine Blitzkarriere hingelegt, für Indie-Verhältnisse zumindest. In der aktuellen Besetzung gibt es sie gerade mal seit zwei Jahren. Ihren ersten großen Gig hatten sie bei Radius 50, einem Aschaffenburger Nachwuchsfestival, das sie natürlich nicht ohne den Ersten-Platz-Pokal verlassen haben. Als Support waren sie mit Slut und Chikinki unterwegs. Jetzt wird es Zeit, die eigene große Karriere anzuschubsen.

Neben den Hits "Jerry" und "Come On Over" erfreut sich auf der MySpace-Seite auch ein Dance-Remix von Toenit an immerhin 40.000 Klicks der Fans. Möglicherweise ist das ein Hinweis darauf, dass sich The Fountains ruhig auf die elektronischen Spielereien ihres Sängers Christian einlassen dürfen. Vielleicht knallen ein paar mehr Synthies heute doch noch mehr als Strokes-Anleihen.

An Selbstbewusstsein mangelt es den Fountains auf jeden Fall nicht. Das Debütalbum soll Anfang 2010 erscheinen, nach einer ausgiebigen Deutschlandtour im September. Darf ich vorstellen: The Fountains.

